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1 ALLGEMEINE ANGABEN 

1.1 Aufgabenstellung 

Über die 8. Änderung des B-Planes Nr. 2 „Wohnmobilhafen“ der Gemeinde Wendtorf 

sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Entwicklung eines 

Wohnmobilparks und eines öffentlichen Parkplatzes für touristische Verkehre 

geschaffen werden. Das Planungsgebiet befindet sich auf einer Fläche nordwestlich der 

Kreisstraße K 44 zwischen den Straßen Schwarze Rade und Törn. 

Die verkehrliche Erschließung der Entwicklungsfläche für den Kfz-Verkehr erfolgt über 

eine neue Zufahrt im Zuge der Kreisstraße K 44 außerhalb der festgesetzten 

Ortsdurchfahrt. 

Im Rahmen des hier vorliegenden Verkehrsgutachtens ist zu prüfen, ob und in welcher 

Form das maßgebende Straßennetz in der Lage ist, das prognostizierte 

Verkehrsaufkommen leistungsfähig und verkehrsverträglich zu bewältigen bzw. 

welche begleitenden straßenbaulichen Maßnahmen ggf. erforderlich werden. 

Die folgende Abbildung 1.1 zeigt das Entwicklungsgebiet „Wohnmobilhafen“ sowie das 

klassifizierte Straßennetz mit Darstellung der Zählstelle der durchgeführten 

Verkehrserhebung im Querschnitt der Kreisstraße K 44 in der Gemeinde Wendtorf. 

 
Abbildung 1.1: Übersichtslageplan 
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In Abbildung 1.2 wird der Entwurf der 8. Änderung des B-Planes Nr. 2 in der Gemeinde 

Wendtorf dargestellt, welcher als Grundlage für das vorliegende Verkehrsgutachten 

herangezogen wird. 

 
Abbildung 1.2: vorl. Gestaltungsplan (B2K Kühle-Koerner PartG mbB, Stand: 15.09.2025) 
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1.2 Darstellung der Vorgehensweise 

Die vorhandenen Verkehrsstärken wurden durch eine Verkehrserhebung erfasst. Die 

maßgebende stündliche Verkehrsstärke (MSV) wird als Bemessungsgrundlage 

entsprechend dem Handbuch für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen, 

HBS 2015 [1] bestimmt. Die durchschnittliche Tagesverkehrsstärke (DTV) wird 

entsprechend dem Handbuch für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen, 

HBS 2001/2009 [2] berechnet. 

Die allgemeine Verkehrsentwicklung im Straßennetz für den momentan in der 

Verkehrsplanung üblichen Prognosehorizont 2030/2040 wird auf Grundlage von 

strukturellen und demografischen Daten sowie statistischen Daten zum 

Verkehrsverhalten prognostiziert. Hieraus ergibt sich zunächst der Prognose-Nullfall 

d.h. ohne Entwicklungsmaßnahme. 

Für den Prognose-Planfall mit Entwicklungsmaßnahme wird das Verkehrsaufkommen 

des Vorhabens für den Tagesverkehr und die Spitzenstunden berechnet. Die 

Verkehrsverteilung der äußeren Erschließung wird bestimmt und mit dem Prognose-

Nullfall überlagert. 

Auf Basis der Verbindungsfunktionsstufen sowie den Entwurfsklassen gemäß den 

Richtlinien für die Netzgestaltung, RIN 2008 [3] sowie den Richtlinien für die Anlage von 

Landstraßen, RAL 2012 [4] werden die Entwurfsstandards für den 

Erschließungsknotenpunkt definiert. Die Leistungsfähigkeit der Verkehrsanlage wird 

gemäß dem Handbuch für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen, HBS 2015 [1] 

bestimmt. 
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2 VERKEHRSANALYSE 2023 

Zur Ermittlung des derzeitigen Verkehrsgeschehens wurden über einen Zeitraum von 

drei Tagen, von Donnerstag den 29.06.2023 bis Samstag den 01.07.2023, durch die 

Wasser- und Verkehrs- Kontor GmbH videoautomatische Verkehrserhebungen gemäß 

den Empfehlungen für Verkehrserhebungen, EVE 2012 [5] im Querschnitt der 

Kreisstraße K 44 durchgeführt. 

Die Verkehrserhebungen wurden über einen Zeitraum von drei Tagen durchgeführt, 

um das touristische Verkehrsaufkommen innerhalb der Saison im Umfeld der 

Sommerferien realistisch abbilden zu können. 

In Tabelle 2.1 werden die Tagesverkehrsstärken sowie die Spitzenstunden der 

jeweiligen vormittäglichen und nachmittäglichen Spitzenverkehrszeiten für den 

Querschnitt der Kreisstraße K 44 auf Höhe der Zählstelle dargestellt. 

Tabelle 2.1: Ergebnisse der Verkehrserhebungen 

Zähltag 
Tagesverkehrsstärken 

[Kfz/24h] 

Vormittägliche Spitze 

                        [Kfz/h] 

Nachmittägliche Spitze 

                        [Kfz/h] 

Donnerstag, 

29.06.2023 
1.905/100 

10.15-

11.15 Uhr 
165/12 

15.30-

16.30 Uhr 
154/4 

Freitag, 

30.06.2023 
2.311/108 

12.00-

13.00 Uhr 
211/8 

16.00-

17.00 Uhr 
205/5 

Samstag, 

01.07.2023 
2.272/28 

10.45-

11.45 Uhr 
217/3 

15.15-

16.15 Uhr 
198/3 

 

Die vormittäglichen und nachmittäglichen Spitzenstunden der drei Zähltage finden zu 

unterschiedlichen Zeiten innerhalb der Zeiträume von 10.15 bis 13.00 Uhr sowie 15.15 

bis 17.00 Uhr statt. 

Die verkehrsstärkste und damit maßgebende Spitzenstunde findet am Samstag, dem 

01.07.2023 innerhalb der vormittäglichen Spitzenverkehrszeit von 10.45 bis 11.45 Uhr 

statt. 

Der Samstag wird demnach als maßgebender Zähltag für die weiteren Berechnungen 

herangezogen. 
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2.1 Maßgebender Zähltag 

Die Verkehrsstärken über den 24-stündigen Erhebungszeitraum des maßgebenden 

Zähltages werden nachfolgend als Kraftfahrzeuge und dem anteiligen absoluten 

Schwerverkehr über 3,5 t (Kfz/SV) dargestellt. 

 
Abbildung 2.1: Analyse 2023 – Erhebungszeitraum 

Nachfolgend werden die Spitzenstunden der vormittäglichen und nachmittäglichen 

Spitzenverkehrszeit des maßgebenden Zähltages für den Querschnitt der 

Kreisstraße K 44 auf Höhe des geplanten Vorhabens und somit auf Höhe des künftigen 

Erschließungsknotenpunktes dargestellt. 

     
Abbildung 2.2: Analyse 2023 – Spitzenstunden 

  



2 Verkehrsanalyse 2023 Seite 9 

Gemeinde Wendtorf - 8. Änderung B-Plan Nr. 2 „Wohnmobilhafen“ 

Verkehrsgutachten 

Projekt-Nr.: 123.2235 

2.2 Bemessungsverkehrsstärke MSV 

Gemäß dem Handbuch für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen, HBS 2015 [1] 

kann die aus den Viertelstundenintervallen eines Zähltages hergeleitete Spitzenstunde 

als Bemessungsverkehrsstärke MSV mit ausreichender Genauigkeit herangezogen 

werden. 

Die Verkehrsstärke der vormittäglichen Spitzenstunde am maßgebenden Zähltag fällt 

dabei höher aus, als die des Nachmittages sowie als die der anderen Zähltage. 

Demnach wird die vormittägliche Spitzenstunde am Samstag, den 01.07.2023 von 

10.45 bis 11.45 Uhr als Bemessungsverkehrsstärke MSV verwendet. 

Folgende Verkehrsmengen werden daraufhin als Bemessungsverkehrsstärke MSV 

herangezogen: 

 
Abbildung 2.3: Analyse 2023 – MSV, MSVSV 
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3 VERKEHRSPROGNOSE 2030/2040 

3.1 Allgemeine Verkehrsentwicklung 

Als Prognosehorizont für die Verkehrsberechnung wird das in der Verkehrsplanung 

übliche Jahr 2030 angesetzt. Es wird davon ausgegangen, dass sich die 

Verkehrsbelastung bis zum Prognosehorizont 2040 aufgrund der fortschreitenden 

Mobilitätswende mit der Bündelung von Fahrten, Verlagerung von Fahrten auf 

Verkehrsmittel des Umweltverbundes, Vermeidung von Fahrten durch Digitalisierung 

und Rückläufigkeit der Bevölkerungszahlen entsprechend des demografischen 

Wandels niedriger als im Prognosejahr 2030 darstellen wird. Somit ist die 

Berücksichtigung des Prognosehorizontes 2030 als Ansatz auf der sicheren Seite zu 

verstehen. 

Die allgemeine Verkehrsentwicklung bis zum Prognosejahr 2030, bedingt durch 

strukturelle Veränderungen außerhalb des Planungsraumes, wird anhand einer 

Prognosebetrachtung auf Grundlage der Fahrzeugzulassungen (FZ) − Bestand an 

Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern nach Zulassungsbezirken  [6] sowie 

gemäß der Bevölkerungsentwicklung in den Kreisen und Kreisfreien Städten Schleswig-

Holsteins bis 2030 [7] des Statistikamtes Nord angesetzt. Hierbei werden unter 

anderem der erwarteten Veränderungen der Jahresfahrleistung je Pkw, der 

Entwicklung des Motorisierungsgrades der Einwohnenden, der Güterverkehrsleistung 

sowie der Bevölkerungsentwicklung Sorge getragen. 

Demnach findet in der Gemeinde Wendtorf im Kreis Plön ausgehend vom 

Analysejahr 2023 bis zum Prognosejahr 2030 insgesamt eine Zunahme der 

Grundbelastung um ca. 5,1 % im Pkw-Verkehr statt. 

Im Schwerverkehr wird entsprechend der Verkehrsverflechtungsprognose [8] 

landkreisweit von einer Zunahme des Transportaufkommens von 2010 bis 2030 um bis 

zu 30 % ausgegangen. Bei linearem Entwicklungsansatz entspricht dies ausgehend vom 

Basisjahr 2023 einer Verkehrszunahme um 6,2 % im Schwerverkehr (>3,5 t). 
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Für den gesamten Kfz-Verkehr ergibt sich bei einem erhobenen Schwerverkehrsanteil 

von ca. 1,40 % als Mittelwert der Bemessungsverkehrsstärke MSV demnach 

rechnerisch eine Verkehrszunahme um ca. 5,1 % in der Gesamtbelastung bis zum 

Prognosejahr 2030. 

In folgender Abbildung 3.1 werden die herangezogenen Eingangsdaten sowie die 

rechnerische Ermittlung der Entwicklungsfaktoren aufgeführt. 

 
Abbildung 3.1: Prognose der allgemeinen Verkehrsentwicklung 
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3.2 Prognose-Nullfall 2030 

Es wird die Verkehrsbelastung im Prognose-Nullfall 2030 während der maßgebenden 

Spitzenverkehrszeiten ermittelt. Hierfür wird die Grundbelastung aus der Analyse 2023 

mit den zu erwartenden allgemeinen Verkehrsentwicklungen überlagert. Der 

Abbildung 3.2 ist die daraus resultierende Verkehrsbelastung auf Höhe des geplanten 

Erschließungsknotenpunktes zu entnehmen. 

 
Abbildung 3.2: Prognose-Nullfall 2030 – MSV, MSVSV 
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3.3 Verkehrsaufkommen aus Vorhaben 

Das durch die 8. Änderung des B-Plan Nr. 2 entstehende Verkehrsaufkommen aus der 

Nutzung des Wohnmobilparks sowie dem öffentlichen Parkplatz für die touristische 

Nutzung wird mit Hilfe von Referenz- und Erfahrungswerten auf Grundlage des 

vorläufigen Gestaltungsplanes ermittelt. Der Wohnmobilpark mit geplanten 135 

WoMo-Stellplätzen wird gemäß dem Entwurf der 8. Änderung des B-Planes Nr. 2 im 

westlichen Sondergebiet SO02 so flexibel nutzbar gestaltet, dass die dort liegenden 

WoMo-Stellplätze 110 bis 135 auch als Pkw-Stellplatzanlage mit rund 110 Stellplätzen 

bei Veranstaltungen in der Marina verwendet werden können. 

Auf der sicheren Seite liegend wird das Verkehrsaufkommen daher für eine Nutzung 

der WoMo-Stellplätze 1 bis 109 des Wohnmobilplatzes, einer Nutzung der WOMo-

Stellplätze 110 bis 135 als Pkw-Stellplatzanlage mit 110 Stellplätzen sowie einer 

Nutzung des öffentlichen Parkplatzes mit 152 Parkständen angesetzt. Dies entspricht 

gut besuchten Wochenenden oder Tagen innerhalb der Saison bei Veranstaltungen. 

Die verkehrlichen Spitzenstunden werden entsprechend des höchsten 

Verkehrsaufkommens der Gesamtheit der Nutzungen bestimmt. Da das bestehende 

Verkehrsaufkommen in seiner Größe dem zusätzlichen Verkehr durch das Vorhaben 

gegenüber eindeutig überwiegt, ist weiterhin die vormittägliche Spitzenstunde von 

10.45 bis 11.45 Uhr (MSV) maßgebend. 

Wohnmobilpark, Stellplätze 1 bis 109 

Der geplante Wohnmobilpark erzeugt mit 109 WoMo-Stellplätzen und einer 

Belegungsrate von 1,0 Kfz/Stellplatz bei einer Auslastung von 100 % (nur an sehr gut 

besuchten Wochenenden oder im Sommer zu erwarten) ein Verkehrsaufkommen von 

etwa 218 Kfz/24h in der Summe aus Quell- und Zielverkehr. Es werden dabei zwei Kfz-

Fahrten je Stellplatz angenommen. 

Da etwa 15 % der im Jahr 2021 neu zugelassenen Reisemobile ein Gewicht von 3,5 t 

überschritten, ist in folgender Aufstellung ein Schwerverkehrsanteil von 15 % 

berücksichtigt. 

Für die Berechnung des Verkehrsaufkommens innerhalb der Spitzenstunde wurde für 

die Nutzung des Wohnmobilparks ein Spitzenstundenanteil von 20 % herangezogen. 
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Somit ergibt sich aus der Nutzung des Wohnmobilparks folgendes zusätzliches 

Verkehrsaufkommen: 

• DTV: 218 Kfz/24h, davon 33 Lkw/24h in der Summe aus Quell- und Zielverkehr, 

• MSV: 44 Kfz/h, davon 7 Lkw/h in der Summe aus Quell- und Zielverkehr. 

Wohnmobilpark, Stellplätze 110 bis 135 Nutzung als Pkw-Stellplatzanlage 

Für die Abschätzung des Verkehrsaufkommens aus der Nutzung der 

Wohnmobilstellplätze 110 bis 135 als Pkw-Stellplatzanlage bei Veranstaltungen in der 

Marina wird die Kapazität von ca. 110 Stellplätzen sowie eine Belegungsrate von 

2,0 Kfz/Stellplatz herangezogen. Diese alternative Nutzungsform erzeugt demnach ein 

Verkehrsaufkommen von ca. 440 Kfz/24h in der Summe aus Quell- und Zielverkehr. Es 

werden dabei vier Kfz-Fahrten je Stellplatz angenommen. 

Für die Berechnung des Verkehrsaufkommens innerhalb der Spitzenstunde wurde für 

die Nutzung der Stellplatzanlage ein Spitzenstundenanteil von 10 % herangezogen. 

Somit ergibt sich aus der Nutzung der Stellplatzanlage für den Tourismus folgendes 

zusätzliches Verkehrsaufkommen: 

• DTV: 440 Kfz/24h, davon 0 Lkw/24h in der Summe aus Quell- und Zielverkehr, 

• MSV: 44 Kfz/h, davon 0 Lkw/h in der Summe aus Quell- und Zielverkehr. 

Öffentlicher Parkplatz für den Tagestourismus 

Für die Abschätzung des Verkehrsaufkommens aus der Nutzung des geplanten 

öffentlichen Parkplatzes für den touristischen Verkehr wird die Kapazität von ca. 152 

Parkständen sowie eine Belegungsrate von 1,0 Kfz/Parkstand herangezogen. Der 

geplante öffentliche Parkplatz erzeugt demnach ein Verkehrsaufkommen von ca. 

304 Kfz/24h in der Summe aus Quell- und Zielverkehr. Es werden dabei zwei Kfz-

Fahrten je Parkstand angenommen. 

Für die Berechnung des Verkehrsaufkommens innerhalb der Spitzenstunde wurde für 

die Nutzung der Stellplatzanlage ein Spitzenstundenanteil von 10 % herangezogen. 

Somit ergibt sich aus der Nutzung des öffentlichen Parkplatzes folgendes zusätzliches 

Verkehrsaufkommen: 

• DTV: 304 Kfz/24h, davon 0 Lkw/24h in der Summe aus Quell- und Zielverkehr, 

• MSV: 30 Kfz/h, davon 0 Lkw/h in der Summe aus Quell- und Zielverkehr. 
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Gesamtverkehrsaufkommen aus Vorhaben 

Das geplante Vorhaben in Summe erzeugt an gut besuchten Wochenenden sowie 

innerhalb der Saison ein Tagesverkehrsaufkommen von 962 Kfz/24h bzw. von 

118 Kfz/h in der Spitzenstunde. 

In folgende Tabelle 3.1 ist das vorhabeninduzierte Verkehrsaufkommen über den Tag 

sowie in der maßgebenden Spitzenstunde dargestellt und in Quell- und Zielverkehr 

aufgeteilt. 

Tabelle 3.1: zusätzliches Verkehrsaufkommen durch B-Plan Nr. 2, 8. Änd. 

Nutzung 

Tagesverkehrs- 

aufkommen 
[Kfz/24h] / [Lkw/24h] 

MSV 
[Kfz/24h] / [Lkw/24h] 

MSV – QV 
[Kfz/24h] / [Lkw/24h] 

MSV – ZV 
[Kfz/24h] / [Lkw/24h] 

Wohnmobilpark, Stpl. 1 - 109 218 / 33 44 / 7 33 / 5 11 / 2 

Wohnmobilpark, Stpl. 110 – 135 

alternative Pkw-Stellplätze 110 
440 / 0 44 / 0 11 / 0 33 / 0 

Öffentlicher Parkplatz, Stpl. 152 304 / 0 30 / 0 15 / 0 15 / 0 

Zusätzliches Verkehrsaufkommen 

in Summe: 
962 / 33 118 / 7 59 / 5 59 / 2 

 

In den maßgebenden Spitzenstunden entspricht das vorhabeninduzierte 

Verkehrsaufkommen demnach je ca. einem Fahrzeug pro Minute im Quell- bzw. 

Zielverkehr. Über den gesamten Tag gemittelt entspricht das zusätzliche 

Verkehrsaufkommen etwa alle drei Minuten einem Fahrzeug im Quell- bzw. im 

Zielverkehr. 

Außerhalb der Saison ist ein deutlich geringeres 

Verkehrsaufkommen durch die Neuverkehre zu erwarten. 
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3.4 Verkehrsverteilung 

Das zu erwartende zusätzliche Verkehrsaufkommen aus dem Vorhaben wird als Quell- 

und Zielverkehr auf das Bestandsnetz verteilt. Die Verteilung bestimmt sich in 

Anlehnung an die verkehrlichen Quellen und Ziele. Das zusätzliche 

Verkehrsaufkommen wird über eine Zufahrt an die Kreisstraße K 44 abgewickelt. Am 

Knotenpunkt Kreisstraße K 44 / Zufahrt Planungsgebiet ist davon auszugehen, dass der 

gesamte Quell- und Zielverkehr südlich in Richtung Bundesstraße B 502 abgewickelt 

wird. 

Die angenommene Verkehrsverteilung der vorhabeninduzierten Verkehre in den 

bemessungsrelevanten Spitzenstunden (MSV) wird in Abbildung 3.3 dargestellt. 

 
Abbildung 3.3: Verteilung des zusätzlichen Verkehrsaufkommens 
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3.5 Prognose-Planfall 2030 

Der Prognose-Planfall 2030 berücksichtigt die allgemeine Verkehrsentwicklung bis zum 

Prognosejahr 2030 gemäß Abschnitt 3.1. Des Weiteren wird der unter Abschnitt 3.3 

und Abschnitt 3.4 aufgeführte zusätzliche Verkehr des Vorhabens angesetzt. Es 

ergeben sich demnach folgende Bemessungsverkehrsstärken für den Prognose-

Planfall 2030: 

 
Abbildung 3.4: Prognose-Planfall 2030 – MSV, MSVSV 
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4 DEFINITION DER ENTWURFSSTANDARDS 

4.1 Einstufung der Straßenfunktion gemäß RIN 2008 

Bei der Kreisstraße K 44 handelt es sich gemäß den Richtlinien für die Netzgestaltung, 

RIN 2008 [3] um eine Kreisstraße der Verbindungsfunktionsstufe LS IV. Als 

Nahbereichsstraße bindet diese die Gemeinde Wendtorf und die Gemeinde Stein an 

die Bundesstraße B 502 (Funktion LS III) an. Sie besitzt somit eine nahräumige 

Verbindungsfunktion. 

Da der Streckenabschnitt im Zuge des geplanten Erschließungsknotenpunktes 

Kreisstraße K 44 / Zufahrt Planungsgebiet nicht innerhalb bebauter Gebiete liegt, 

behält dieser seinen außerörtlichen Charakter. Somit ist die Kreisstraße K 44 in diesem 

Abschnitt auch zukünftig in die Kategorie LS IV einzustufen, sodass für die bauliche 

Ausbildung die Richtlinien für die Anlage von Landstraßen, RAL 2012 [4] gelten. Die 

Zufahrt des Planungsgebietes ist aufgrund der Erschließungsfunktion der 

kleinräumigen Verbindungsfunktionsstufe ES V (Anliegerstraße) zuzuordnen. 
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4.2 Gestaltung gemäß RAL 2012 

Die gemäß RIN 2008 [3] ermittelte Verbindungsfunktionsstufe LS IV wird nach den 

Richtlinien für die Anlage von Landstraßen, RAL 2012 [4] der Entwurfsklasse EKL 4 

zugeordnet. Die, der Verbindungsfunktionsstufe ES V zugeordnete, Zufahrt des 

Planungsgebietes liegt ebenso im Kriterienfenster der niedrigsten Entwurfsklasse 

EKL 4. 

Die untergeordnete Zufahrt zum Planungsgebiet der EKL 4 wird entsprechend der 

RAL 2012 [4] wie in Abbildung 4.1 dargestellt an die übergeordnete Kreisstraße K 44 

der EKL 4 angeschlossen. Demnach kann der Erschließungsknotenpunkt als plangleiche 

Einmündung ohne den Einsatz einer Lichtsignalanlage ausgebildet werden. 

 

 
Abbildung 4.1: Regeleinsatzbereiche von Knotenpunktarten gemäß RAL 2012 
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Der anzuwendende Linksabbiegetyp bestimmt sich aufgrund der Entwurfsklasse bzw. 

der Verbindungsfunktion der zu verbindenden Straßen zu Typ LA 4. Dieser entspricht 

damit einer Aufweitung, die nur aus einer Verziehungsstrecke lZ besteht. Die 

Verziehungsstrecke lZ ist bei einseitiger Aufweitung mit einer Länge von 70,00 m bzw. 

bei beidseitiger Aufweitung mit 50,00 m einzuhalten. Der Fahrstreifen, aus dem 

abgebogen wird, wird mit einer Breite von 4,75 m bemessen. Der Fahrstreifen der 

Gegenrichtung wird mit einer Breite von 2,75 m bemessen. Die Breite der Randstreifen 

beträgt 0,50 m. 

 
Abbildung 4.2: Linksabbiegetyp LA4 gemäß RAL 2012 

Gering belastete Wirtschaftswege oder Grundstückszufahrten werden unter 

bestimmten Voraussetzungen gemäß RAL 2012 [4] auch ohne bauliche Veränderungen 

angeschlossen. Die Entscheidung, ob diese Voraussetzungen gegeben sind, liegt beim 

LBV.SH als zuständiger, vertretender Straßenbaulastträger. Für einen solchen Verzicht 

spricht die endständige Lage des Anbindungspunktes an der Kreisstraße K 44, die hier 

nur noch für kleine Teile der Gemeindegebiete als Nahbereichsstraße für die 

Anbindung zur B 502 dient. 

Da der Zielverkehr annähernd vollständig aus der Richtung Süden zu erwarten ist, ist 

aufgrund der zu vernachlässigenden Anzahl an Rechtsabbiegenden keine gesonderte 

Führung für rechtsabbiegende Verkehre vorzusehen. 
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5 NACHWEIS DER LEISTUNGSFÄHIGKEIT 

5.1 Grundlagen 

Die Beurteilung der Leistungsfähigkeit erfolgt nach dem Handbuch für die Bemessung 

von Straßenverkehrsanlagen, HBS 2015 [1]. Entsprechend dem Handbuch erfolgt eine 

Einstufung der Leistungsfähigkeit in Qualitätsstufen "QSV A" bis "QSV F" des 

Verkehrsablaufes. Die Zuordnung einer Verkehrsanlage in eine Qualitätsstufe erfolgt 

anhand der berechneten mittleren Wartezeiten der Verkehrsteilnehmenden. 

Folgende Darstellung beschreibt die zugeordneten Verkehrsqualitäten. 

QSV A:  Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmenden kann nahezu ungehindert den 

Knotenpunkt passieren. Die Wartezeiten sind sehr gering. 

QSV B:  Die Abflussmöglichkeiten der wartepflichtigen Verkehrsströme werden vom 

bevorrechtigten Verkehr beeinflusst. Die dabei entstehenden Wartezeiten 

sind gering. 

QSV C:  Verkehrsteilnehmende in den Nebenströmen müssen auf eine merkbare 

Anzahl von bevorrechtigten Verkehrsteilnehmenden achten. Die Wartezeiten 

sind spürbar. Es kommt zur Bildung von Stau, der jedoch weder hinsichtlich 

seiner räumlichen Ausdehnung noch bezüglich der zeitlichen Dauer eine starke 

Beeinträchtigung darstellt. 

QSV D:  Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmenden in den Nebenströmen muss 

Haltevorgänge, verbunden mit deutlichen Zeitverlusten, hinnehmen. Für 

einzelne Verkehrsteilnehmende können die Wartezeiten hohe Werte 

annehmen. Auch wenn sich vorrübergehend ein merklicher Stau in einem 

Nebenstrom ergeben hat, bildet sich dieser wieder zurück. Der 

Verkehrszustand ist noch stabil. 

QSV E:  Es bilden sich Staus, die sich bei der vorhandenen Belastung nicht mehr 

abbauen. Die Wartezeiten nehmen sehr große und dabei stark streuende 

Werte an. Geringfügige Verschlechterungen der Einflussgrößen können zum 

Verkehrszusammenbruch (d.h. ständig zunehmende Staulänge) führen. Die 

Kapazität wird erreicht. 
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QSV F:  Die Anzahl der Verkehrsteilnehmenden, die in einem Verkehrsstrom dem 

Knotenpunkt je Zeiteinheit zufließen, ist über eine Stunde größer als die 

Kapazität für diesen Verkehrsstrom. Es bilden sich lange, ständig wachsende 

Staus mit besonders hohen Wartezeiten. Diese Situation löst sich erst nach 

einer deutlichen Abnahme der Verkehrsstärken im zufließenden Verkehr 

wieder auf. Der Knotenpunkt ist überlastet. 

Tabelle 5.1: Zuordnung der Verkehrsanlagen zur QSV 

 

Die Bewertung des gesamten Knotenpunktes erfolgt immer entsprechend der 

schwächsten Leistungsfähigkeit eines Fahrzeugstromes. In der hier durchgeführten 

Berechnung der Leistungsfähigkeit sollte die Qualitätsstufe „QSV D“ mit einer 

Wartezeit von  45 s bei Knotenpunkten ohne Lichtsignalanlage und  70 s bei 

Knotenpunkten mit Lichtsignalanlage als höchstens zulässige Verkehrsqualität 

angestrebt werden. Die Qualitätsstufen „QSV E“ und „QSV F“ sind ein Indikator für eine 

nicht vorhandene Leistungsfähigkeit. 
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5.2 Leistungsfähigkeitsprüfung 

Grundlage der Leistungsfähigkeitsberechnung ist die ermittelte Bemessungs-

verkehrsstärke des Prognose-Planfalls 2030 in der bemessungsrelevanten 

Spitzenstunde MSV. In der Anlage 1 sind die errechneten Leistungsfähigkeiten für den 

betrachteten Knotenpunkt hinterlegt. 

Die folgende Tabelle 5.2 fasst die Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnung für die 

Knotenpunktform ohne Linksabbieger-Aufstellbereich zusammen und stellt die 

mittlere Wartezeit, die Auslastung sowie die rechnerische Staulänge für den 

maßgebenden Verkehrsstrom dar. Gemäß dem Handbuch für die Bemessung von 

Straßenverkehrsanlagen, HBS 2015 [1] wird die Staulänge berücksichtigt, die in 95 % 

der Zeit während eines Bemessungsintervalls von einer Stunde nicht überschritten 

wird. 

Tabelle 5.2: Zusammenfassung der Leistungsfähigkeiten nach HBS 2015 

 

Es zeigt sich, dass der betrachtete Knotenpunkt in der Lage ist, die Verkehre im 

Prognose-Planfall 2030 als vorfahrtgeregelter Knotenpunkt auch ohne Linksabbiege-

Aufstellbereich langfristig leistungsfähig abzuwickeln. Hierbei stellt sich die sehr gute 

Qualitätsstufe des Verkehrsablaufes „QSV A“ ein und es bestehen darüber hinaus 

weitere verkehrliche Kapazitätsreserven. 

Für aus Richtung Süden kommende linksabbiegende Verkehre beträgt die Wartezeit 

lediglich 3,5 Sekunden. Eine Beeinträchtigung des durchgehenden Verkehres durch 

Linksabbiegende ist daher als sehr gering einzustufen. 

Die Aufweitung der Fahrbahn der Kreisstraße K 44 für Linksabbieger gemäß Kapitel 4 

führt zur selbigen Qualitätsstufe „QSV A“ und hat demnach keine relevanten 

Auswirkungen hinsichtlich der Leistungsfähigkeit. 



6 Maßnahmen der äußeren Erschließung Seite 24 

Gemeinde Wendtorf - 8. Änderung B-Plan Nr. 2 „Wohnmobilhafen“ 

Verkehrsgutachten 

Projekt-Nr.: 123.2235 

6 MAßNAHMEN DER ÄUßEREN ERSCHLIEßUNG 

Die Gestaltung des zu planenden Erschließungsknotenpunktes Kreisstraße K 44 / 

Zufahrt Planungsgebiet wird entsprechend der in Kapitel 4 aufgezeigten 

Standardanforderungen der Richtlinien für die Anlage von Landstraßen, RAL 2012 [4] 

dargestellt. Die folgende Abbildung 6.1 zeigt eine Skizze des 

Erschließungsknotenpunktes im Zuge der Kreisstraße K 44. 

 
Abbildung 6.1: Konzeptskizze des Erschließungsknotenpunktes 

Der Fußverkehr wird am südlchen Rande des Planungsgebietes über einen Fußweg an 

die Kreisstraße K 44 sowie im Norden über einen Fußweg an die Straße Achtern Diek 

angebunden. Aufgrund des geringen Querungsbedarfes des nichtmotorisierten 

Verkehres am Erschließungsknotenpunkt wird hier eine bauliche Querungshilfe zum 

gegenüberliegenden gemeinsamen Geh- und Radweg als nicht notwendig erachtet. 

Lediglich eine Befestigung des Trennstreifens auf der vom Planungsgebiet 

abgewandten Seite ist erforderlich, damit die Rad- und Fußverkehre den gemeinsamen 

Geh- und Radweg erreichen können. 



7 Zusammenfassung und Empfehlung Seite 25 

Gemeinde Wendtorf - 8. Änderung B-Plan Nr. 2 „Wohnmobilhafen“ 

Verkehrsgutachten 

Projekt-Nr.: 123.2235 

7 ZUSAMMENFASSUNG UND EMPFEHLUNG 

7.1 Zusammenfassung 

Über die 8. Änderung des B-Planes Nr. 2 „Wohnmobilhafen“ der Gemeinde Wendtorf 

sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Entwicklung eines 

Wohnmobilparks und eines öffentlichen Parkplatzes für touristische Verkehre 

geschaffen werden. Das Planungsgebiet befindet sich auf einer Fläche nordwestlich der 

Kreisstraße K 44 zwischen den Straßen Schwarze Rade und Törn. 

Die verkehrliche Erschließung der Entwicklungsfläche für den Kfz-Verkehr erfolgt über 

eine neue Zufahrt im Zuge der Kreisstraße K 44 außerhalb der festgesetzten 

Ortsdurchfahrt. 

Im Rahmen des hier vorliegenden Verkehrsgutachtens war zu prüfen, ob und in 

welcher Form das maßgebende Straßennetz in der Lage ist, das prognostizierte 

Verkehrsaufkommen leistungsfähig und verkehrsverträglich zu bewältigen bzw. 

welche begleitenden straßenbaulichen Maßnahmen ggf. erforderlich werden. 

Zur Ermittlung des derzeitigen Verkehrsgeschehens wurden über einen Zeitraum von 

drei Tagen, von Donnerstag den 29.06.2023 bis Samstag den 01.07.2023, durch die 

Wasser- und Verkehrs- Kontor GmbH videoautomatische Verkehrserhebungen im 

Querschnitt der Kreisstraße K 44 durchgeführt. Die maßgebende Spitzenstunde der 

drei Tage fand am Samstag, den 01.07.2023 zwischen 10.45 und 11.45 Uhr statt. 

Der Prognose-Planfall 2030 berücksichtigt die allgemeine Verkehrsentwicklung bis zum 

Prognosejahr 2030 sowie die hochgerechnete Verkehrserzeugung des geplanten 

Vorhabens aus Wohnmobilpark, der Nutzung eines Teiles des Wohnmobilparks als 

Pkw-Stellplatz bei Veranstaltungen in der Marina sowie die Nutzung des geplanten 

öffentlichen Parkplatzes.  

Gemäß den Richtlinien für die Anlage von Landstraßen, RAL 2012 [4] ist der 

Erschließungsknotenpunkt als plangleiche Einmündung ohne Lichtsignalanlage zu 

realisieren. Zur Sicherung der Leichtigkeit des Verkehrsflusses ergibt sich gemäß 

RAL 2012 [4] ein Aufstellbereich für den linksabbiegenden Verkehr. 

Es zeigt sich, dass die Verkehrsanlage auch langfristig eine sehr gute Leistungsfähigkeit 

der Qualitätsstufe „QSV A“ aufweist. Darüber hinaus bestehen deutliche 

Kapazitätsreserven. Demnach würde sich durch einen Aufstellbereich gemäß Kapitel 4 

keine relevante Qualitätssteigerung hinsichtlich der Leistungsfähigkeit einstellen. 
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7.2 Empfehlung 

Aus verkehrsplanerischer Sicht gibt es keine Bedenken hinsichtlich der Entwicklung der 

8. Änderung des B-Planes Nr. 2 in der Gemeinde Wendtorf. Das Verkehrsaufkommen 

der Entwicklungsmaßnahme kann langfristig leistungsfähig und verkehrsverträglich 

über die übergeordnete Kreisstraße K 44 abgewickelt werden. 

Im Grundsatz ist nach den Richtlinien für die Anlage von Landstraßen, RAL 2012 [4] 

zunächst ein Aufstellbereich an der geplanten Zufahrt vorzusehen. Bei Anbindung von 

gering belasteten Wirtschaftswegen und Grundstückszufahrten kann gemäß Abschnitt 

6.4.5 der RAL 2012 [4] jedoch ggf. auch auf bauliche Veränderungen im Bereich der 

Anbindung verzichtet werden. Ob dieser Fall vorliegt, ist durch den LBV.SH als 

zuständigen, den Kreis Plön vertretenden Straßenbaulastträger zu beurteilen.  

Für den Verzicht auf einen baulich angelegten Aufstellbereich sprechen: 

• eine geringe verkehrliche Grundbelastung, 

• ein saisonales Auftreten der zusätzlichen Verkehre, 

• die endständige Lage mit abgeschwächter Funktion der Nahverkehrsstraße, 

• eine sehr gute Leistungsfähigkeit der Qualitätsstufe „QSV A“, 

• keine relevanten Behinderungen durch Linksabbiegende, 

• eine zulässige Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h, 

• gute Sichtverhältnisse. 

Es wird zu einer Abstimmung mit dem LBV.SH zur Klärung dieses Aspektes angeregt. 

 

Aufgestellt: Neumünster, 13. Oktober 2023 

 

gez.          gez. 

 

i.A. Anne Schlesselmann ppa. Arne Rohkohl 

B. Eng. (FH) Dipl.-Ing. (FH) 

Wasser- und Verkehrs- Kontor 
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